Pressemitteilung der Arbeitsgemeinschaft Alpen-Adria/Generalsekretariat

Klagenfurt, 07.07.2006
ARBEITSGEMEINSCHAFT ALPEN-ADRIA BESCHLIESST STRUKTURREFORM

Außerordentliche Vollversammlung in Klagenfurt – Ziele: Erleichterung der formalen Abläufe, Verbesserung der Kommunikation, Konzentration auf wesentliche Inhalte – Inkrafttreten mit 1. Juli 2006 

Eine umfassende Strukturreform beschloss die Arbeitsgemeinschaft Alpen-Adria bei ihrer außerordentlichen Vollversammlung unter Vorsitz ihres Präsidenten Ferenc Kékes Ende Juni in Klagenfurt. Durch die Reform, die am 1. Juli 2006 in Kraft trat, sollen eine Erleichterung der formalen Abläufe, eine Verbesserung der Kommunikation und eine Konzentration auf wesentliche Inhalte bewirkt werden. Das Reformpapier wurde in enger Kooperation zwischen dem Vorsitzland Baranya und dem Generalsekretariat ausgearbeitet und durch einen gemeinsamen Vorschlag der österreichischen Alpen-Adria-Mitgliedsländer ergänzt. Die Beschlüsse erfolgten einstimmig.
Im Wesentlichen sieht das Reformkonzept eine Herausnahme der fünf Fachkommissionen und eine direkte Anbindung der Projektgruppen – bisher Arbeitsgruppen.- an die Kommission der Leitenden Beamten vor. Nach Bedarf können Expertengruppen eingesetzt werden. Die bisherige Troika wird in ein Präsidium umgewandelt und steht als flexibles Vorbereitungsgremium für Entscheidungen auf fachlicher und politischer Ebene zur Verfügung. Die Zahl der Projektgruppen wurde gegenüber den früheren Arbeitsgruppen stark reduziert.  Diese Gremien werden sich künftig auf jene Inhalte konzentrieren, die eine wirkungsvolle Arbeit erwarten lassen.
Ideales Instrument für EU-Projekte
Gastgeber Landesrat Josef Martinz, der Europa- und Alpen-Adria-Referent des Landes Kärnten, bezeichnete in seiner Grußansprache die Arbeitsgemeinschaft als ideales Instrument für grenzüberschreitende EU-Projekte. Durch die verabschiedete Reform werde eine schlankere Struktur geschaffen und eine nachhaltige Zusammenarbeit ermöglicht. Bürgermeister Harald Scheucher übermittelte die Grüße der Landeshauptstadt und zeigte sich erfreut, dass diese bedeutende Veranstaltung in Klagenfurt stattfinde.
Präsident Kékes und die Vorsitzende der Kommission der Leitenden Beamten, Ilona László-Kovács, erinnerten in einem gemeinsamen Bericht an die umfangreichen Vorarbeiten, die dem Reformbeschluss vorausgegangen waren. Durch die Strukturveränderungen werde sichergestellt, dass die Alpen-Adria effektiver funktioniere und deren Bestand für die weitere Zukunft gewährleistet sei. Man sei somit in der Lage, dem Burgenland als neuem Vorsitzland ab 2007 eine den zeitgemäßen Anforderungen entsprechende Arbeitsgemeinschaft zu übergeben.
Unersetzbares Netzwerk

Generalsekretär Hellwig Valentin erklärte in seinem Bericht, dass die intensiv und breit angelegte Reformdiskussion auch zu einer inhaltlichen Festigung der Arbeitsgemeinschaft geführt habe. Es habe sich allgemein die Überzeugung verfestigt, dass Alpen-Adria ein unverwechselbares und unersetzbares Netzwerk der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit an diesem Kristallisationspunkt der europäischen Integration darstelle. Es gehe nun darum, mit dieser positiven Grundstimmung die neuen Strukturen zu erfüllen.
Im Zuge der Reformmaßnahmen wurde vom Generalsekretariat in Zusammenarbeit mit der Fachfirma Linea7 in Klagenfurt eine inhaltliche und technische Neugestaltung der Alpen-Adria-Homepage (http://www.alpeadria.org) vorbereitet. Zudem wurden in Ergänzung zu dem sechssprachigen Alpen-Adria-Pressedienst die Weichen für die Herausgabe eines Newsletters gestellt, der die kontinuierliche Versorgung mit Informationen aus dem Tätigkeitsbereich der Arbeitsgemeinschaft sicherstellen soll. Die Präsentation der inzwischen vorgenommenen Neuerungen durch Mitarbeiter der Firma Linea7 fand ein positives Echo.
Für ein Europa der Vielfalt

In einer Resolution „Für ein Europa der kulturellen und sprachlichen Vielfalt“ bekannten sich die Teilnehmer an der außerordentlichen Vollversammlung zum Schutz der verschiedenen Traditionen, Kulturen und Sprachen in Europa. Den Kulturen und Sprachen in einem geeinten Europa komme eine starke integrative Kraft zu, wurde hervorgehoben. Die sprachliche und kulturelle Vielfalt auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene sei ein unverzichtbarer Ausdruck europäischen Charakters. „Wir treten daher nachdrücklich für den Schutz und die Förderung nationaler und ethnischer Minderheiten ein“, heißt es in dem Papier.
In einer weiteren Resolution „Die Jugend – Motor der europäischen Integration“ wird das Zusammenführen junger Menschen als Kernidee des Alpen-Adria-Gedankens bezeichnet. Die Arbeitsgemeinschaft verpflichtet sich darin, die Interessen der Jugend als ein Leitprinzip ihrer Tätigkeit zu berücksichtigen. Weiters will man den Austausch von Schülern, Lehrlingen, Studierenden und Wissenschaftern aktiv fördern und die Partizipation junger Menschen am öffentlichen Entscheidungsprozess fördern.
Europas Chancen nützen
Die Resolution „Europas Chancen stehen uns offen – nützen wir sie!“ empfiehlt den 14 Regionen, Republiken, Ländern und Komitaten der 1978 gegründeten Arbeitsgemeinschaft, die neuen, ab dem Jahr 2007 laufenden Strukturfondsprogramme – im Besonderen das Ziel 3 „Territoriale Kooperation – wie bisher intensiv für die grenzüberschreitende Zusammenarbeit im Raum Alpen-Adria zu nutzen. Die Arbeitsgemeinschaft solle überlegen, in Zukunft als selbständiger Projektträger bei EU-Projekten zu agieren. Empfohlen wird weiters eine verstärkte Mitwirkung an den Jugendprogrammen der Versammlung der Regionen Europas.
Die vom Vorsitzland Baranya in Zusammenarbeit mit dem Generalsekretariat ausgearbeiteten Resolutionen wurden einstimmig verabschiedet. Am Schluss präsentierte sich die Hauptstadt von Baranya, Pécs, als Kulturhauptstadt Europas des Jahres 2010.

Bildunterschrift 1: 
Die Plenarsitzung in der Hypo Alpen-Adria-Arena in Klagenfurt.
Bildunterschrift 2: 
(V.ln.r.) Generalsekretär Univ. Doz. Dr. Hellwig Valentin, Kärntens Europa- und Alpen-Adria-Landesrat Dr. Josef Martinz sowie der turnusmässige Präsident der Arbeitsgemeinschaft Dr. Ferenc Kékes aus Baranya/Ungarn.
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